
Theologische un!e

VIRI, Günter: Epikie verantwortlicher Umgang mut Normen. FEıne historisch-systematı-
sche Untersuchung Arıistoteles, IThomas VO  . Aquın und Franz Suarez. el Tübınger
theologische Studıen, 2 Maınz 1983 Matthias-Grünewald-Verlag. 300 S 9 Kt.,
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Der Verfasser der Theologıischen Paderborn Moraltheologıe. DıIe vorlıegende Ar-
Deıt ist seıne Habiıilıtationsschrift der Leser ann also ine gründlıche, ausführliıchere Arbeıt CI-

warten, dıe VO  — Umfang un!: Art der Darbietung her Ansprüche stellt un! die eın wıirklıcher Ge-
sprächsbeıtrag ZU wissenschaftlıchen Dıskurs ist Das ema, dıe Tugend der Epıkıe, wurde frü-
her oft In reisen des Klerus als ıne Art gerade och erlaubter Schlıtzohrigkeıt angesehen, dıe
einem hılft, sıch das en eıchter machen und doch moralısch bleiben; be1 den Laıen Walr

sS1e praktısch völlıg unbekannt, dıe Kätechese ignorierte Ss1e Wenn eute dıe katholische ora be1
vielen, uch ernsthaiten Zeıtgenossen eınen schlechten Ruf hat, ist das ohl auf diese
Verzerrungen DZW. Vernachlässigungen zurückzuführen (vgl Nachdem bereıts VOT Jahr-
ehnten Egenter dıe ahn für ıne Neueıinschätzung der Epıkıe freigemachte stan:
ein1ger weıterer kürzerer Trbeıten cdhie entsprechende Monographıie och AUSs ırt bietet S1Ee d
untersucht den Epikiegedanken beı rıstoteles, Ihomas und Suarez. el holt sehr weıt dus,
bezieht Vorgeschichten und Umiftfeld dıeser Theorijebildungen mıt eın Dabe!1 wiıird dem Leser, der
uch NUTr teilweise In dem umfangreichen Buch Jest, dreierle1 eutlıc der Epıikıegedanke W1e
überhaupt dıie ısche TheorTIe ste ın Wechselbezug ZUT jeweılıgen, uch gesellschaftlı-
chen Wiırklıichkeıit; ann Verengungen und wirkliıche Rückftälle geben (die Entwicklung VO  —_ Iho-
INas aut Suarez hın wırd 1eTr als eın ZWAaT verständlıcher, ber doch verengender Vorgang deutlich);
historische Studıen können der ethıschen Theorie, cdiese ber dem en selbst wirklıch förderlıch
seIn. Eıne Kurzfassung der Darlegungen Vırts sollte anderwärts und nochmals publızıert WCCI-

den, daß S1C WITKI1IC breıitere Kreise erreicht INan sollte den langen un! durchaus nıcht verläßlı-
chen urchsetzungsweg ber dıie theologıschen Vorlesungen nıcht abwarten! Für enrende (und,
DIS einem gewIlssen rade, für Lernende) der Theologıie wırd das uch VO  —- em nter-
SSC seIn. Lippert

FESTING, Heınrich: Wege ZU.: Heil. Was bedeuten dıe christliıchen Tugenden, dıe (e-
bote, dıe er der Barmherzigkeıt, dıe Seligpreisungen für uns? Freiburg 1982 Herder
Verlag. 228 S E kt., 24 —
Mıt dıesem Buch verfolgt der 'ert. das Anlıegen, jene emente chrıistliıchen Lebens ICUu 1INns Be-
wußtseın bringen, dıe eute ın iıhrer eıl bringenden Bedeutung aum Trtkannt und deshalb
weıthın vernachlässıgt werden: dıe Theologischen Tugenden Glaube, offnung und Liebe, die jer
Kardıinaltugenden, dıe ehn Gebote, dieer der Barmherzigkeıt un: dıe Selıigpreisungen. Beı
seınen Ausführungen ist der 'eıt. ıne solıde biblische Fundıerung bemüht: bel der Aktualısıe-
rung jener Grundelemente allerdings bısweiılen In eıinen moralıiısıerenden Predigerton;
schlhelblıc| ist fragen, ob tatsächlıc| 1Ur mangelnden ıllen 1egt, dalß diıese ugenden un!
Gebote vielen rısten nıcht mehr als „Wege Zu Heıl“ gelten. BeIl dem lobenswerten Bemühen,
dem Gläubigen ın verständlıcher Sprache NECUu Orientierung bıeten Uurc! einen Katalog Tadıt10-
neller Verhaltensregeln waäare manchmal eın dıiıfferenzierteres ingehen auf seıne Lebenssıituation
wünschenswert SCWESCNH. Hugoth

Herbert Haben dıie Priester Zukunft? Untersuchungen eispie der fran-
zösıschen Klerus-Befragung AUus dem Tre 1982 Speyer 1983 Pılger Verlag. 166 S ’ kt.,
Preıs N1IC! mıtgeteilt.
Irotz der für ıne theologısche Rezension gebotenen Ernsthaftigkeıit möchte ich fast als erstes ach
Lektüre dieses Buches ausrufen: WI1e gul, daß dıe Elsässer gibt Denn Was der deutsch schre1l1-
enNde, französısche (elsässische) Redemptorist Mischler 1er als Studie ber dıe Sıtuation des
Klerus ın Frankreıch vorlegt, ıst AUs der eiıgenen Erfahrung der Kırche Frankreichs heraus gC-
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schriıeben, zugleıc. ber für eutsche Leser nd ı 1C auf deren Erfahrungen un! Fragen. Im
VCI-Z 66Miıttelpunkt des Buches, das sıch der deutsch-französiıschen Priesteraktion „Kontakt Abb

bunden we1ıß, ste 1NeE Umfrage des Verfassers beı den 1159 Priıesteramtskandıdaten 1e 1CI-
hın VO  =! 468 VO:  — ihnen beantwortet wurde Von Februar bıs Maı 1982 durchreiste der Verfasser
„sämtlıche egenden Frankreıichs‘‘ (Klappentext) und esuchte fast alle Priıestersemiminare Aus die-
SCI] Untersuchungen 1ST C111 höchst informatıves esuümee der kırchlichen Sıtuation Frankreıichs CI-
wachsen uch Rückblick hauptsächlich auf dıe eıt se1IT dem /weıten Weltkrieg DiIe Kapıtel
lauten „Blutverlust“, „Nachwuchs“, „Das Kreuz der UÜberalterung ADre finanzıelle 1{U2a-
tıon Pmester, Arbeıtswe und Gewerkschaften „Kırche un Polıtık“. „Miıssıonsland rank-
reich“‘ „Pluralısmus der eutigen Pastoralkonzepte“, „Zukünftige Perspektiven“. Wıe Adus diıesen
Überschriften ersehen ist, geht der Beschreibung dıe gegenwärtige Sıtuation: doch
wırd ben ergänzend den Umfrageergebnissen 1el Informatıion Aazu geboten, WIC dieses etz!
entstanden geworden 1ST Und weıltens 1ST das Buch N1IC| NUur dıe Analyse Umfrage SO[MN-
ern AA Auseinandersetzung mıf deren Ergebnissen Wer sıch TÜr den Weg der Kırche Urc das
Heute interessierT! un: WT bedenkt sıch vielleicht daran erinner' welche Vorreıterrolle Tank-
reich der Nachkriegszeıt mıiıt SCINCT Theologıe und astora gespielt hat wıird dem Buch DIC1-
fen wırd N1IC| enttäuscht SCIMN Es 165 sıch flüssıg, ScCAh11EeE Wıssenslücken macht N1IC. EG-
rade mıf em Was Sagl iroh ber 1ST heılsam un: ZU ema g1ıbt nıchts vergleichbar
Besseres Lippert
ZIMMER Jeter Wenn WIr schlafen UN Traumen DIie Nachtseıte uUNSeETECS Lebens
München 1984 Kösel Verlag 24) kt

ange eıt Wal ST1 be1l uns das Thema 99  Chlaien und Iräumen“‘ andere TIThemen beherrsch-
ten den aT' der Zeıtschriften Bücher Uundiun Fernsehen und andere edien Nur dıe
„Insıder TIzte Psychologen un! Apotheker, wußten die Ööte vieler Menschen dıe N1IC
Schlaien konnten un olcher dıie ihre Iräume angstıgten Der Verbrauch Schlaftabletten ahm
Jangsam, ber stetıg £, e1le der Arztescha: und dıe Krankenkassen wurden besorgt Ratlosigkeıt
reıitefe sıch dus un SIC ist bıs heute NIC| überwunden. Dıie Überschwemmung des Marktes mıt

Ratschlägen ZUT Überwindung des Phänomens hat N1IC 1e]1 weıtergeholfen, SIC offenbarte
her dıe atlosıgkeıt der Schreıber un: dıe Lücken, dıe vernachlässıigten TIThemen der wıissenschaft-
lıchen Forschung Dem Nıchtwissen und 1C bewältigen Können auf der Seıte sSTe auf
der anderen eıte 111C eltere Zunahme VO  — Angsten Uun! Orientierungsproblemen gegenüber
Solche Konstellationen sınd CIMn ährboden für Spekulationen er Art Menschen dıe sıch
hılflos und oOhnmächtig fühlen suchen Hılfe SIC SIC bekommen glauben So Wadl der
Al gleichsam vorbereiıtet für 1NC Schwemme VO  — ITraumdeutungsbüchern mıiı1t mehr der WCCIN1-

SCI „WwIissenschaftliıchem NSpTruC| Man IST wıeder erstaun Was sıch N1IC es verkaufen
älßt

Auf diesem Hıntergrund mu INan /Zimmer dankbar SCIN daß gewagt hat C1in nüchternes un
informatıves uch ber dıe Phänomene des Schlafens un Iräumens geschrıeben en Es IST
C1in notwendiges Sachbuch — uch WECNN eute, dıe sıch VON der Iraumdeutung 1e]1 versprechen,
SC1I Rahmen der Psychoanalyse der SONStWIE, sehr vCrarscrmn mMag In er eutlichkeit ze1g
Zimmer auf, WädsSs VO  — der Iraumdeutung, WIC SIC derzeıt ı überwiegendem Maße betrieben
wırd, halten ist DIe Begründungen SC Posıtion ann INan nachvollziehen Ich O  e SIC sınd
hılfreich für den der anderen egenüber SCINCN Taumen un den Versuchen Deu-
tung C auf Dıstanz gehen
Ich ferner daß das Buch hılfreich 1ST für alle dıe sıch mıt der „ScChlaflosigkeıit“ herumplagen

WECNnNn uch /Zimmer keıne Lösungen un Rezepte hat WIC SIC enn bewältigen der Aaus-
zuschalten SCI unachs salolı zusammenfassende Eıinblicke dıe Schlafforschung und ihre Ert-
gebniısse S1e helfen ZWAal NnıC. VO der Schlaflosigkeıit Betroffenen dırekt be1l SCINCIN Pro-
blem., aber SIC bewahren iıh VOT der Jäuschung, INa könne schon IMOTgZgCN Von der Wiıssenschafi
MG Antwort und MG dırekte /u kompliziert ist das Geschehen, un!: erst WCNILC
astende CNrıtte Ssınd gemacht worden. / war werden schon 1C| Bücher ber den Menschen und
SCIN psycho-physisches en geschriıeben ber uch be1ı der Behandlung NUrTr dieses schmalen
Sektors SC wırd eutllc| WIC WITL eigentlich darüber WISSCII Nur WAaTe gut WECNN
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